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43. Donnerſtags, den 22. October 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 8 Pers 
ſonen beerdigt worden, als: Mſtr. Johann Traug. 
Rambuſch, B. und — ar 990 den Here 

tober, alt 80 J. 6 M. — Mſtr. Samuel Gott⸗ 

friꝛd Rech 8. 15 el! allh. / geſt. den . 
October, alt 62 J. 11 M. 25 T. — Anne Hel. 
geb. Richter, weil. Gottlieb Richters, Gartennah⸗ 
tungs beſ. zu Klein⸗Neundorf an der Landes krone, 
und weil. Frn. Anne Helene geb. Pinkert, nachgel. 
Tochter, geſt. den 9. Oct., alt 35 J. 10 M. — 
Johann Andreas Nichlers, Tuchbereitergeſ. allh., 
und weil. Fern. Joanne Rahel Henr. geb. Henſel, 
Tochter, Caroline Wilhelmine Amalie, geſt. den 10. 
Oct., alt 13 J. 8 M. 10 T. — Joh. Gottfried 
otſchigs, B. und Stadtgartenbeſ. alld., und Zen. 
Halt Eliſabeth geb. Purſche, Sohn, Ernſt Auguſt, 
eſt. den 9. Oct., alt 4 J. 9 M. 2 T. — Hm. 
800. Martin Rudolph, B., Schwarz⸗ und Schön⸗ 
färberd , auch . allh., und Frn. Sidonie 
ette Amalie geb. Bonitz, Sohn, Julius Herz. 
mann, geſt. den 8. Oct., alt 7 M. 16 T. — Mile 
Joh. Georg Zeppers, B. und Oberätteften d. Tiſch⸗ 
ier allb., und Frn. Joh. Roſine geb. Richter, Sohn, 
Carl Guſtav, gef. den 7. Oct., alt 6 M. 6 T. — 


Job. Wenzels, dimitt. Soldaten allh., und Irn. 


Joh. Chriſtiane Friedericke geb. Heinemann „Sohn 
Emil Guſtav ig geſt. — October, a 
3 J. 10 M. 28 T. - 


Geburten. 


Gbr 28. Herrn Chriſtian Traugott Rehfeld, 
brauber. B. und Tuchm. allh., und Sen. Johanne 
Friedericke geb. Hahn, Sohn, geb. den 28. Sept., 


get. den 11. Oct., Friedrich Oskar. — Joh. Ernſt 


Woltter, B. und Schuhmachergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Erdmuthe Frieder. geb. Schirach, Tochter, geb. 
den 2. Oct., get. den 11. Oct., Liddy Erneſtine. 
— Joh. Andreas Michler, Tuchbereitergeſ. allhier, 
und Frn. Roſine Magdalene geb. Thieme, Sohn, 
geb, den 7. Oct., get. den 11. Oct., Wilhelm Edu⸗ 
ard. — Joh. Gottfr. Wiesner, Gartenpacht. allh, 
und Fen. Anne Roſine geb. Martin, Sohn, geb. 
den 5. Oct., get. den 11. Oct., Friedrich Wilhelm. 
— Nathanael Friedrich Finſter, Victualienhändler 
allh., und Frn. Charlotte Florentine geb. Hübeler, 
Tochter, geb. den 5. Oct., get. den 13. Oct., Ro⸗ 
ſalie Henriette. — Mſtr. Carl Sam. Geißler, B. 
und Tuchm. allh., u. Frn. Joh, Amalie Thereſe geb. 
Richter, Tochter, geb. den 16. Sept., get. den 14. 
Oct., Marie Thereſe. — Chriſt. Gotthelf Jäntſch, 
Häusler und Tiſchler in Ober⸗Moys, und Frn. 


Marie Dorothee geb. Pöthig, Sohn, geb. den 10. 
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Oct., get. den 16. Octbr., Chriſtian Gotthelf. — 
Anne Roſine geb. Bühne, unehel. Sohn, geb. den 
8. Oct., get. den 11. Oct., Johann Carl Auguſt. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Mſtr. Carl Auguſt Brückner, B. u. 
Nadler allh., und Igfr. Jobanne Chriſt. Wilhelm. 
geb. Bürger, weil. Mſte. Joh. Traug. Bürgers, 
B. und Tuchm. ally., machgel. ebel. einzige Toch⸗ 
ter, getr. den 11. October. — Carl Auguſt Loss 
nitzer, Zimmerbauergeſ. allh., und Frn. Charlotte 
Sophie geſchied. Pezold geb. Endermann, getr. den 
11. Oct. — Mſtr. Ernſt Traug. Reuß, B. und 
Weißbäcker allh., und Igfr. Johanne Caroline geb. 
Helbrecht, weil. Mſtr. Joh. David Helbrechts, B., 
auch Huf⸗ und Waffenſchmied allh., nachgel. ehel. 
jüngſte Tochter, getr. den 11. Oetbr. — Mſtr. 
Wilhelm Clemens Krauſe, B. und Tuchm. allh., 
und Igfr. Auguſte Louiſe geb. Hänſel, Hrn. Bene 
jamin Adolph Hänſels, B. und Directors einer 
Baumwoll⸗ Manufaktur in Schönberg, ehel. ält. 
Tochter, getr. den 12. Oct. — Mſtr. Johann Wil⸗ 
helm Helbrecht, B., Huf⸗ und Waffenſchmied allh., 
und Igfr. Frieder. Thereſe geb. Welz, Mſtr. Chri⸗ 
ſtian Samuel Welzes, B. und Tuchm. allh., ehel. 
ülteſte Tochter, getr. den 13. Oct. — Mſtr. Carl 
Friedrich Auguſt Schneider, B. und Schneider allh., 
und Igfr. Joh. Dorothee geb. Franz, Mſtr. Joh. 
Ephraim Franzes, B. und Schuhm. allh, chel. 
ate Tochter, getr. den 13. Oct. — Carl Traugott 
Knebel, Tuchmachergeſ. allh., und Chriſtiane geb. 
Münnich, Chriſt. Münnichs, Trippmachers in Fin⸗ 
ſterwalde, ehel. zweite Tochter, getr. den 12. Oct. 
in Finſterwalde. 


Verbeſſerung. Im vor. Bl. bei Mſtr. Hof⸗ 
manns Verheirathung lies: ſtatt Fr. Charlotte 
. geb. Conrad, Igfr. Charl. Amalie geb. 

onrad. 


— 


Amtsfeierlichkeit. 


Nachdem der zeitherige Rector an der Stadt⸗ 
cute zu Hainau in Schleſien, Herr George 
Friedrich Dihm, zum Seelſorger der evang. 
Gemeinde zu Spiller bei Hirſchberg ernannt und 
n dieſer Eigenſchaft am 18. September dieſes Jah⸗ 
es durch den Conſiſtorial⸗ Rath Dr. Fiſcher in 
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Breslau ordinirt worden war, machte er ſeiner 
Gemeinde bekannt, daß er den erſten October in 
ihrer Mitte eintreffen werde. Dieſe Bekanntma⸗ 
chung erweckte bei allen Mitgliedern der Spillaer 
Kirchfahrt die reinſte Freude, und jedes Kirchkind 
beeiferte ſich, den mit ſeltener Uebereinſtimmung 
gewaͤhlten, und laͤngſt ſchon mit Sehnſucht er⸗ 
warteten Seelſorger würdig zu empfangen. Dem 
zu Folge ging am 30. September in aller Frühe 
von Spiller eine von vier Hengſten gezogene Kut⸗ 
ſche mit noch zwei andern Wagen nad) Heinau ab, 
um den Herrn Paſtor Dihm und feine Familſe 
aufzunehmen. Das Meublement war ſchon früher 
durch drei Spillaer Wagen an Ort und Stelle ges 
bracht worden und in den obigen Wagen fuhren 
dem neuen Seelſorger, der Herr Paſtor Roth aus 
Reimnitz, der Herr Cantor aus Spiller, ſo wie 
die Gerichten aus Spiller, Matzdorf und Johns⸗ 
dorf bis an ſeinen damaligen Wohnort entgegen. 
Während man von hier am Morgen des erſten Des 
tobers wieder abfuhr, verſammelten ſich in Spiller 
bei dem daſigen Pachtbrauer alle diejenigen, welche 
dem von Heinau ankommenden Freunde, ſo nannte 
man den Herrn Paſtor Dihm, zwei Meilen weit, 
bis ie. Biel vor Loͤwenberg, entgegen ziehen 
wollten. Dieſer Zug fand aber in folgender Ord⸗ 
nung ſtatt. oran gegen 40 Reiter, feſtlich ge⸗ 
ſchmuͤckt und an ihrer Spitze drei Trompeter vom 
6. und 7. Landwehr⸗Uhlanen-Regiment. Dann 
folgten 16 zweiſpaͤnnige Wagen, auf denen Maͤn⸗ 
ner, Frauen und Kinder in ihren Feſtags⸗Anzuͤ⸗ 
gen ſich befanden. Dieſer Zug ging Vormittag 
10 Uhr ab. Nachmittag gegen drei Uhr ging die 
Schuljugend ab, und ſtelte ſich bei der an der 
Spillaer Grenze errichteten Ehrenpforte auf, ohn⸗ 
gefaͤhr eine halbe Stunde vom Dorfe. Hier vers 
ſammelten ſich auch die Spillaer Kirchen Mufici 
und eine Volksmenge, die mehr als 2000 Koͤpfe 
ählte. Um 4 Uhr kam Herr Paſtor Dihm an, 
ieg aus dem Wagen, ward von der Gemeinde 
und Kirchenvorſtehern feierlichſt begrüßt, und hielt, 
nachdem er den ihm uͤberreichten prieſterlichen Or⸗ 
nat ange legt hatte, an ſie eine kurze Anrede. Dar⸗ 
auf ſetzte ſich der Zug folgendermaßen wieder in 
Ordnung. oran der oben befchriebene Reiters 
trupp, dann die Schuljugend, diesmal außer den 
Schulenvorſtehern noch von dem Hrn. Paſtor Dihm, 
und dem Hrn. Cantor geleitet, worauf die Chor⸗ 
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Adjuvanten, die Gerichten und Kirchenvorſteher 
folgten. Den Schluß machte die Wagenburg, 
aus der vierfpännigen Kutſche, in welcher die Frau 
Paſt. Dihm Platz behielt, und 19 andern Wagen 
beftchend. Solchergeſtalt bewegte ſich der Zug durch 


die feierlich ſtill einherwogende Volksmenge dem 


orfe zu, und gelangte durch mehrere Ehrenpfor⸗ 
— 8 Bethaufe 5 welches Herr Paſt. Dihm be⸗ 
trat, um von deſſen Altare herab ein Dankgebet 
zu dem Urquell aller wahrhaften Gluͤckſeligkeit em⸗ 
por zu ſchicken. Dieſem Dankgebete ging eine der 
Feier des Tages entſprechende Kirchenmuſik voran; 


ihm folgte eine aus dem Herzen geſprochene An⸗ 


rede an die verſammelte Kirchgemeinde, die wieder 
zu Herzen ging, und den Beſchluß machte wieder 
eine paſſende Muſik. Nach dieſem Gottesdienſte 
wurde Herr Paſt. Dihm durch die Gerichten und 
Kirchenvorſteher in ſeine Amtswohnung eingewie⸗ 
ſen, und durch dieſelben abermals im Namen der 
geſammten Spillaer Kirchfarth als der laͤngſt er⸗ 
ſehnte Seelſorger herzlich bewillkommet, mit und 
in dem neues Heil und neuer Segen erſchienen ſey. 
Den Beſchluß machte ein auf Koſten der Gemeinde 
veranſtaltetes Gaſtmahl von 20 Gedecken. Und 
hiermit war dieſer, für den Hrn. Paſt. Dihm und 
die Spillaer Kirchgemeinde gleich wichtige Tag zu⸗ 
ruck gelegt ein Tag, welcher dieſer Gemeinde 5 
wahrer Ehre gereicht, indem er das e e 
Zeugniß dafür ablegt, daß jene Kirchkinder ihrem 
neuen Seelſorger mit der waͤrmſten Liebe ergeben 
ſind, und in ihren Herzen noch das reine Gefühl 
für Ruhe, Ordnung und Ehrbarkeit zu behaupten 
wiſſen! 


Am 29. September o. hielt die naturfor⸗ 
ſchende Geſellſchaft zu Görlig ihre erſte 
Quartalverſammlung des neuen Geſellſchaftsjahres 
und reſp. Stiſtungsfeier in ihrem neu gemietheten 
und eingerichteten Local zur goldenen Krone. Der 


Director dieſer Geſellſchaft, Herr Poliz. Setretair 
Schneider, eroͤffnete ſolche in der vormitt. Sitzung, 


welcher eine große Anzahl ihrer Mitglieder beiwohn⸗ 
te, mit einer kurzen gediegenen Anrede, deren 
Motto: „Alles Große entſtehet aus dem Kleinen, 
und der groͤßte Philolog mußte bei dem ABC. an⸗ 
fangen,“ ſich auf die Vergleichung der jetzigen Ten⸗ 
denz der Geſellſchaft mit der vorigen, feit ihrem 
achtzehnjaͤhrigen Beſtehen bezog. — Es kann hier 
nicht der Ort ſeyn, die einzelnen Verhandlungen 
namhaft zu machen, die ſowohl dieſe als auch die 
Nachmitt. Seſſion ausfüllten; nur fo viel möge 
bemerkt werden, daß das Directorial⸗Journal vom 
vorigen Jahre gegen 600 Nummern enthält — ſo⸗ 
wohl literar. als auch induſtrioͤſe Leiſtungen, ſo 
wie auch Geſchenke, Ankaͤufe u. ſ. w. für die ge: 
ſellſchaftlichen Sammlungen betreffend, woraus 
die fortwaͤhrende Thaͤtigkeit dieſes Vereins genuͤ⸗ 
gend erkannt werden kann. 


Als wirkliche Mitglieder wurden diesmal 


einſtimmig erwaͤhlt: x 

Hr. Kr. Phiſicus Dr. Haxthauſen in Muskau 
Apotheker Hederich, ebendaſelbſt. a 
„Hauptmann und Deconomies Commiff, Zim⸗ 

mann in Goͤrlitz. 

Dr. Rincolini, Phyſit. des Straf⸗ und Ar⸗ 
beitshauſes z. Bruͤnn, Conſervator am Fran⸗ 
zens = Mufeo daſelbſt, u. ſ. w. 

Kaufmann Thieme in Goͤrlitz. 

Als correſpond. Ehrenmitglieder aber 
wurden in den Verein aufgenommen: 

Hr. Geometer von Reibnitz in Sagan. 3 
= Hofgerichts-Aſſeſſor Seidel in Muskau. 
Cantor Heffe in Groß ⸗Teuplitz. 
„Botaniker Neumann in Georgswalde, und 

mit einem feſtlichen Mahle und den darauf folgen⸗ 

940 er wurde dieſer Tag von der Geſellſchaft 
eſchloſſen. 

Goͤrlitz, am 19. October 1829. 


8 Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 15. October 1829. 
1 Schfl. Walzen 2 thlr. 15 u — pf. — 2 thlr. 10 ſgr. — pf. — 2 the Shen — pf. 
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Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tuchmacher Carl Gottlob Pabſtlebe in Görlitz geböri⸗ 
gen, unter Nr. 589. gelegenen und auf 246 Thir 20 for. in Preuß. Courant zu 5 Prozent 1 — 
Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes in Görlitz, im Wege nothwendiger Subbaftation iſt ein einziger 
peremtoriſcher Bietungstermin, auf den 25. November 1820 Vormitlags um 10 Uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Rath Böniſch angeſetzt worden. : 

Beſitz⸗ u. zahlungsſäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: 
daß der Zuſchlag an den Meift » u. Beflbietenden, infofern nicht gefegliche Umstände eine Aus nahme geftate 
ten, nach dem Termine erfol een ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundstücks die Gewinnung des Bürgerrechts 
der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 
f arne n g. Da am nächſten Sonntage, den 25. d. Mona i 
Uhr =. den Weinbergen militairiſche Uebungen, im Tirailliren nach ö . — 
werden ſollen, fo wird Jedermann, ſich hierbei nicht in Gefahr zu begeben, ſondern dieſe Gegend und ins⸗ 
beſonders die von der Viehweide aus durch die Weinberge nach Leſchwitz binführenden Fußwege in den ges 
dachten Stunden zu vermeiden, hierdurch angewieſen. Görlitz, am 20. October 1829, 

Der Magiftrat, 


2 ͤͥͤK0 . ̃Tu— ̃ ᷣͤ —. ——::::. Den 
Wer fi als Eigenthümer eines allhier gefundenen Ringes legitimiren kann, hat ſich vor dem 16. 
November d. J. in der Polizei⸗Kanzlei zu melden, da ſpätere Anſprüche nicht ſtatt finden werden. 
FF ˙ u nn ni De Balljel Amt En 
Im Geſchäfts - Locale des bieſigen Königl. Steuer ⸗Amtes werden 149 Ellen geköperte gebleicht 
ie 207 ar e gen a. Pi 106 Ellen geföperte — Leinwand, un 
. October a. c., als Sonnaben ormittags um 10 Uhr, gegen gleich baare Bezahlun i 
bietenden verkauft. Görlitz, den 19. October 1829. Nee X $ N 
5 5 Königliches Steuer ⸗ Amt. 


4 Frischen Caviar hat erhalten 


Michael Schmidt, 


Eine complette, mit zwei Einſatzläuften und neuen Ventilen im Kolben und der Plumpe verfehene, 
völlig reparirte, von Meiern in Nordhauſen gebaute ſchöne Windbüchſe iſt um einen billigen Preis zu ver⸗ 
REPͤ T!!! PRATER 
Ein ſchöner trockner, ganz Froſtſicherer Keller iſt in der Nicolaiga vermiethen; bei i 
in der Erpedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 8 90 fr zu vermierhen; bei wem f if 
—ͤ ——-— 0 ——ü— . ¶ pꝙ ̃ ——̃ ——̃ ̃ — — ———— 
Ein Lindenhölzerner Schneider⸗Tiſch mit 2 Schubfächern, 3 Ellen lang, zum auseinander n 
iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Erpibition des Gele Ann 
Ein einfpänniger Korbwagen, ſehr wenig gefahren, ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die i 
a er ee 
Ju erkaufen ſtehen fogleich um den billigſten Preis: eine ſchön gearbeitete, mit meſſingnem Schloß, 
Bändern und Haken verfehene, 3 Ellen 21 Zoll hohe, 2 Ellen 3 Zoll ae und ein aus 
zwei Hälften beftehender, 25 Ellen hoher, und 2 Ellen 6 Zoll breiter eiſerner Fenſterladen; wo? iſt in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. 3 15 ö 
Auf der Bodgoffe in Nr. 528. iſt eine Stube nebſt übrigem 
nachten zu beziehen. 5 a . 
Mit Hauben zuzurichten und neue zu machen empfiehlt und bittet um gütigen Zuſpruch, 
Frau Hansky, wohnhaft auf dem Handwerke. 
(Hierzu eine Beilage) { 


Zubehör zu vermieſhen und zu Weid⸗ 
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Beilage zu Nr. 45. des Goͤrlizer Anzeigers. 


Donnerstags, den 22. October 1829. 


Ein brauchbarer Ofen iſt in der Apotheke zu verkaufen. Ar 

Zu Oftern k. J. iſt nahe am äußern Frauenthore allhier, zu Anfang der Jacobsgaſſe in Nr. 835 b. 
ein freundliches Logis, beſtehend in einer Stube mit Kammer vorn heraus, eine Stube, lichte Küche, 
hinten heraus, Bodenkammer, Holzbebältniß und Antheil vom Keller, zu vermiethen. . Auch kann 
auf Verlangen ein Blumengärtchen mit Sommerhaus dazu gegeben werden, 
l nen geehrten Freunden zeige ich hiermit an, daß kommenden Sonntag, Montag und Dienſtag 
das Kirmes⸗Feſt mit voll ſtimmiger Tanzmuſik gefeiert wird, wozu ich mich mit guten Kuchen, kalten 
und warmen Speiſen beſtens empfehle, Seyfried in Girbigsdorf. 

Einladung. Künftigen Montag, zu dem Kuhnaer Markte, wird mir bei Tanzmuftk gehalten; 
um zahlreichen Zuſpruch bittet Schenk in Moys. 


„Einem jungen Menſchen von guter Erziehung, welcher Luft hat, die Buchbinder⸗Profeſſion zu 
erlernen, kann ein Lehrherr nachgewieſen werden, durch die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
0» Besunde der Stuben ⸗ und Wintergärtnerei werden auf nachſtehende als vorzüglich bewährte Schrift 
aufmerkſam gemacht: 3 g 
Der kleine Hausgärtner, f 
oder kurze Anleitung, Blumen und Zierpflanzen ſowohl in Hausgärtchen als vor den Fenſtern und in 
Zimm ge Eine zwar gedrängte, aber dennoch möglichſt vollſtändige Ueberſicht, aller bei 
der Gärtnerei vorkommenden Vorkenntniſſe, Arbeiten und Vortheile. Nebſt Belehrung über das 
Anlegen der Erdkäſten und der Glashäufer vor den Fenſtern, über das Durchwintern, die Erzieh⸗ 
ung aus Saamen, das Abſenken, Kopuliren, Pfropfen, Oculiren, Verſetzen und Beſchneiden der 
Gewächſe; über die Vertilgung ſchädlicher Inſekten, ingleichen einer neuen Methode, Kartoffel⸗ und 
Champignonsbeete in Kellern anzulegen, Salat im Winter zu ziehen, grünende Vaſen zu erzeugen 
und Zwiebelgewächſe im Waſſer zur Blüthe zu bringen, fo wie auch mit einem vollſtändigen Gar⸗ 
tenkalender, der die Pflege v. mehr als 1000 Pflanzen enthält; und mit dem nöthigen Regiſter. 
1 5 erläutert. Abbild. Von J. U F. Schmidt. 12. in eleg. Umſchl. geh. ate ſtark verm. Ausgabe. 
7 % U * * . 2 * 22 I» 

Wir enthalten und jeder eigenen Anpreiſung und theilen ſtatt einer ſolchen die Recenſion mit, welche 
dieſes Büchlein in Becks Repertorium 1826. II. 4. p. 309 gefunden hat: „Wir haben abſichtlich den 
langen Titel ganz mitgetheilt, „um mit wenigen Worten verſichern zu können, daß der Inhalt demſel⸗ 
un ben vonkommen entſpricht, was nicht immer bei allen Werken dieſer Art der Fall iſt. Der afte Theil 
„enthält in 4 Cap. den allgemeinen für die, welche keinen großen Garten befigen, hiareichenden, deutlichen 
„und praktiſchen Unterricht über Beſchaffenteit und Behandlung der Pflanzen, der 2te den beſondern 
„Unterricht über einzelne Gewächſe (die für fie taugliche Erde, Pflege, Fortpflanzung und Vermehrung) 
„nach den Monaten geordnet, und darauf folgt das alphobetiſche Verzeichniß der latein. ſyſtemat. und 
der deutſchen Pflanzennamen. In dieſer 2ten Aufl. find die Druckfehler der erſten verbeſſert und manches 
„ iſt beflimmter und genauer angegeben und ausgedrückt, vornehmlich aber die Zahl der angeführten 
„ Pflanzen fehe bereichert. Dieſe Schrift iſt vornehmlich jedem Blumenfreund ſehr zu empfehlen.“ 
(Auch die Jen. Literaturztg. Nr. 218 v. 1825 und Putſches Haus u. Landwirth 1827 ließen ſchon der 
erſten Aufl. alle Gerechtigkeit wiederfahren,) Zu haben bei Zobel in Görlitz. N 
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800 und 1000 Thlr. find in ganzen oder auch einzelnen Poſten, zu 100 und 200 Thlt. gegen pu⸗ 
pillariſche Sicherheit, auf ländliche Grundſtücke auszuleihen, und das Weitere darüber im Brauhofe des 
Herrn Walther am Heeringsmarkt, eine Treppe hoch, zu erfahren. 


Es wird ein erfahrner Tiſchlergeſelle aufs Land, nahe bei der Stadt, der zugleich mit der Vergla⸗ 
fung bewandert iſt, und zugleich die Stelle eines Meiſters vertreten will, geſucht, mit der Bitte: ſich 
dieſerhalb an den Regiſtrator Bähr zu verwenden. Görlitz, den 18. October 1829. 


Den 2. October d. J. hat ſich in Sercha ein Ziegenbock zu mir gefunden; der Eigenthümer deſſel⸗ 
ben kann ihn gegen die Futter⸗ und Inſertionskoſten zurück erhalten, von dem Gerichts ⸗ Scholzen 
f Gottlieb Kühn in Sercha. 
Zur heitern und gefelligen Unterhaltung bei bevorſtehenden langen Abenden empfiehlt ſich 
: der Kartenprophe t, — 
oder die Kunſt, aus Karten wahrzuſagen, zur Unterhaltung in müßigen Stunden. Nebft einem Steine 
druck, ate unveränderte Aufl. geheftet + Rihlr.; auch iſt der Ceremonienmeiſter und Zeitvertreiber wie⸗ 
der angekommen und für 1 Thlr. zu haben bei Zobel in Göklitz. 


f Da mein älteſter Sohn, Carl Hüttig, wohnhaft in Horcka, mehreremal Geld geborgt und die 

Leute wegen der Bezahlung an mich gewieſen hat; ſo finde ich mich veranlaßt, hiermit öffentlich bekannt 

zu machen, daß ich künftig durchaus nichts für meinen Sohn bezahle, er möge geborgt haben von wem 
er wolle. Ober⸗Neundorf, den 20. October 1829. Joh. Carl Hüttig. 

Eine kleine Brieftaſche, worin 2 Thlr. in Preuß 3 Thlr. Stücke waren, iſt am 13. d. M. vom 

Hirſchläuben bis in Hrn. Alexes Brauhof verloren gegangen; da es der Verlierer erſetzen muß, ſo wird 

der ehrliche Finder erſucht, ſolche in der Exped. des Görl. Anz. gegen eine angemeffene Belohnung abzugeben. 


bb re welche bei C. G. Zobel außer mehrern angekommen und für beigefegte Preiſe zu 
aben ſind: 5 — 
Allgemeiner Geſchäfts⸗ oder Termin⸗ Kalender für 1830. in Pappe gebunden 14 ggr. oder 173 fgr. 

derſelbe in Leder 18 ggr. oder 222 ſgr. 2 

Rheiniſch⸗Weſtphäliſcher Volks⸗ und Geſchäfts⸗Kalender für 1830. broch. 3 Thlr. gebunden 10 gar. 
oder 122 for. 

Urania, Taſchenbuch für 1830. 2 Thlr. 6 ggr. 

Selitha, Jahrbuch chriſtlicher Andacht, heraus gegeben von Friedrich. 1 Thlr. 20 gar. oder 25 ſgr. 

Rheiniſches Taſchenbuch für 1830. 1 Thle. 16 ggr. oder 20 ſgr. 

Immortellen⸗Kranz, ein Gedenkbuch für Ehegatten. 16 ggr. oder 20 ſgr. 

Taſchenbuch der deutſchen Sprache, roh 3 Thlr., gebunden 14 ggr. oder 173 far. 

Neues Taſchenliederbuch, eine Auswahl von 200 Geſellſchaſtsliedern. 4 ggr. oder 5 fat. 

Das goldene Buch, ein Erziehungsſchatzkäſtlein für Mütter. 16 ggr. oder 20 fgr- 

Angely, Vaudeoilles und Luſtſpiele. ir Band. 12 Thlr. f 

Meyer, die Geiſter der Natur. 1 Thlr. 20 ggr. oder 25 for, 

v. Ammons Handbuch der chriſtlichen Sittenlehre, Zten Bds. ate Abth. 1 Thlr. 16 gr. oder 20 gr. 

Stunden der Andacht, 13te Original : Ausgabe in 16 mo, 12 Bändchen 5; Thlr. auf weiß Oruck⸗ 
papier und 4 Thlr. auf ordinair Papier. Dieſe neue Ausgabe von den mit Recht gerühmten Stunden 

der Andacht iſt in einem beliebten Taſchenformat und mit einem feinen aber zugleich ſehr leſerlichen Oruck 

erſchienen und ganz geeignet, dem Bedürfniß junger Per onen zu genügen. 


Säammtliche Taſchenbuͤcher für 1830 werden unter denſelben Bedingungen, wie die frü⸗ 
hern, naͤmlich für 1 Thlr. 10 fgr. zum Leſen ausgegeben, wenn fi) eine aus reichende Anzahl 


Leſer reſp. dazu unterzeichnen in der Buchhandlung von C. G. Zobel. 
ſer reſp n zwei literariſche Beilagen) 


